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Aflerfeitd twerthocfthaste
 Antvefendes

PEERC e Gerechtiafeit ift cine Konigin, toeldye u
) “Formirung ibrer Hoffitatt allerhand A
ten von Bedienten braudpet.  Cinigefies
) Benfiir ihren Throne auf devoberfren etlic.
che aufder mittlern, andere aufder niedrigen Stuffe.
Sit hat ihre Proceres, ihre Sacerdotes, {hre Famulos,
SheeWBaage und ihr Secywerdoertraust fic mandyen
zugleidy, etlichen aber nut jsne, und wicder etlichen
e diefes an. Die Beit guihrer Anffivartung diffe-
riret nach den UmEdnden dev Seit. ~ Ju Eebenninif
in Redyts:Sadhen wiffen ihy ettiige die Augen, gumm
nbringen tecl)tlud)c:%?o_ﬂ)%tirﬁt, ¢inige ben Tund,
P, 8 : nd




1und gu BVollsiehing bcrausgrfprocbenenScntcnzeini,
ge Suffeund Hande fepben, ~ lle aber 1 Ciner fyie ey
andere, baben fidy aufipren Winck auﬁmercffam,unb
auf ibe SBort gehorfam g beseiaen, nachy 9jpe Der
Knechte deg Hauptmanugs in funfftigen Gonntays:
Evangelio,Macth, VI, 9. berey thr Seben, ihr & om.
men und Ehun vog deny XBillen und Sebiethen ifres
errn dependirete; 3 berhaupt Fan die Serechti-
Feit Feim’@iatfmm ibrer Bevienten entbehren, fwo fie
nicht entiweder blind, obey ffumm, obey labm fenn
Will. Siehat cige o ndthig alg dic andere, 1y
fic findet biclfaicige Gelegenbeit, bag fie auch ibre in
niederer Beftallung fichende Bediente §u Ausrich.

fung ibrer frengen ynd gefchdrfiten Befeple berbey
tuffen. mug. .

Sie hafte berfelben ihre Dienfte nicye nothig, viud
wiitde atich folcher gerne entabriget fepn, foenn fie
nicht die Bogleic Oer frechent) bertreter®pse icher nnd
menfchlicher Gefefse 3u deren 5erbcmu_{;’mz;z nothiate,
Die Gerectigheic ottrde niemand ibehe

¢ thun laffe

soenn nidhet fo vicle tibel uad threm Nechfen Cald an fei:
ner Haabe, bald an feiner Chre, bald an feinen Leil
und Leben tweh thaten. IhrSdiroerie wiirde immey
i det Scheide bleiben, tyeny, e titcht dir S3flethatep
provocirten, und alfo die duflerfie Mothy evforderte,
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ber Republique abgefdynitten toerden,  TBagd hatte
fic Urfache Hodbgerichte, telche given gefchicte
RechtsCclehrte(Oldradus Conf261.000 Zieviz inComt-
ment, ad ars. 125 Conflit. crim. p.210.) trophaa jufiitie,
Sieged-cichen der Juftilf netien,gu fegen undaufs
surichten wenm FeineSreveler waven oddye dieGSrund;
vefte eineaandes o nenne idy mitRechtoieSefege,mi
gemaltfamen Hdnden gleicham 30 un ceminiven fich
anterfiehen, und nicht Sclyeu tragen, durd) Iorven,
Rauben uab andercviclfiltige Bopheit, fidy dffentlich
als Seinde menfhlichen Gefchleches auffzutverfjen.
Dachten nicht ruchlofe Ubelthater bey Ausibung
verbotenet Unternebmungens Vale Confeiential Vale
Lex! Vale Pena! Fobve it Getviflen! Shade
fie dic Gefelse! foer fragt nad dev Strafie!
fo hatte Kavfer Maxiniilianus Liiemabls Gelegenbeit
gehabt vor cinen Galgen vorbey gu veiten, und fein Sak
ve Tufiia! ety gegrifiet ovle Gevechtigteit!
mit entbloficn Haupt ausgufpredpen.  (Philipp. Ca-
mevar,Cent.bor. fubeif.Cap.76.p.348.)nd cben {o toe-
nig wiirde man von cinem Sonigein Francreidy evgehs
fen Eonnen, vaf er alleseit, wenn cp bep dergleichen
fchrecfenten Seriches-Stare frliber gereifet,den Hut
abgezogen, fich geneige, und ibrgedanclt habe, mit dee
Erllarung: puefeverhictee b feine Sande mefhe,
als D68 Seepter, Dot ev.in Hinden fibuee,
30b.




(Bob.Stifler Diftot. SHa, Cop.xx0p40.1616.)
Saja, esift nicdhtanders, Die Belenhung mit Oper
Deintichen oder DaldSericht und Blut-Bann tedre
niemabls aufgelommen, wenn nicht immer Menfchen
fdren gefunden woden, weidye durch Begebung mans
dherlen@eralthdrigheit gegen andere,ihredMenfehheit
verlengnet und gleichfanm ausgesogen unfchuldig Blug
vergoffen | Halsbredhende Thaten beaangen, der Ges
rechtigheit, das Schyiverdt aufibren Hals su wepen,
Anlag gegeben, undfich fchuldig gemadyt batten, durdy
einen Blut-Bann ausder menfdlichen Gefellichaffe
verbannetguiverden.  Hicegubrandht fienun, i
gefagt ibve Mandatarios;und bevollmadytiate Evecuto-
rves. € unumadngliches Mup dringet fie mit ihren
Rachund Ricdyt-Sehroerde die HAnde geiviffer e
fonen gu affnen, undvennalfo diefelbendas ihnen
dargelichene ©dymardt avf erhalienen Befehl augs
siehenund {dyivingen, o crtoeifen fie dadurdy forwohl
bem gemeinen Wefen einen fo ndthigen als niglidien;
alg auch SO(E) detr Dberfien Gejes-Seber und oy
fernden Eiebhaber der Serechtigbert einen fooblaefdllic
gen Dicnft s teon biefer bat an alle Obrigfeit das
{harfe Ponal-Preceps ergeheniafiens ‘O folt degt
Dbfen von dIe i, 5. B.Mofe XXT21.X1X x5, /7.)
Und cin dergleichen beprathiger und niblidyer
@iemrDcx@)crcd)tigfa:it,séxxg fio aehorfamer Exeeurorifye
o 43 £8




gcsfd)arﬁenmetbtsiﬂinbiesz.Sabt_aud}gemefenber )
im HSten felig entfdblaffene, und ehemalls
yon dheiflicher Obrigeeit gefelste, davneben
audhin feirten Seben alleseit veche und fihlecdE
cofundene Seiftec Seoporde Dol altet
undatgeinguter KOift ben ung aticn wobhlans
gefcﬁviebenet@batﬁaunbmﬁbwbter ollbier,
dem toirico ; nady dem Seichen Szilo dev alten Ronier
sureden, Fufla perfolvere, B, 1. fein Recht thun, und
dasjeniac evioeifen fwollen, twas fo tobl nach dem
eyt der Natur, als audynady hergebrachten dhrife:
licben@sn}obnbeutsfmcd)te billig und redyt ift, daf
ma nemlidy an den Todten Liebe und Freue ereige,
1nd derfelben nady ihven feligen 2Abgterben i Befien
gedencfe.  Dicfes nun o erciftelliggumacdyon, has
b ich auff dyrifiliches Erfurchen der famtlidyen Hintey-
affenen an diefen Ot teeten, und vemfeligen SRanne
au lesten €hren eine Seichen-Aede halken {ollen, €r
war in@Babrheit ¢in Chriftlicher PMann,; und fo wwer-
ve iy denn audh viel Sutes vonihm fagen toanen; da
ich etroas veden twill von

Finenoveyfaden fha  Weedt,

weldies

cintabrer SEOUIFE in feineim Seben, ;
(19




oot Lodtam Cndedes Sebitig

und
DOLt o) vicfom Loben
ergehen lafjes,

Dy einen wabren Cheiften ailt andy Fein nfeben
feiner cigenen Perfon. Eriftzmar gegenfich EeinSeind
und Tpranne, aber audy von fich Eein Versartler. Die
Licbefeiner felbft bat ihre Schranden, und fiir diefen
balt gleichfam Edyildmwache dey aeborige Eenft gegen
fidh felbft. Dev geivobnlichen Beredung des Fleifyes s
Sdyonedeinfeidft! fater vie abtocifende Wiedets
rebeentgegen: HebedichSatan, von miy,du bift
mit qvgertlih. Macth. XV1,22, 23 pyag
geroifjen Liafeauden nicst gang beriverfilidhe Spridy-
ort:  AMpaiBarfFmadyt fdrtig, bufct alle feine
Gultgleit e, toennein Thyi deinfelben feine cigese
getftliche Erfabrang entgegen bale, ans weldyer op
g Do ber Echarten im Chriffentbum befio fwenis
oer . und Diefekber i fo viclmehr thets ausgese
uad perbeffert, 180118 verhitet wnd vermicden uerden,
iemehr &dart, St im Chriftenthum gebrau:
chetitd, = L Bergeflaltift ein mabrey Ehriftein
vechter Hathivfathas Nebem. V111, 9. Dag ift cin ftrens
ger, eenfthaffice uad {charfes Mann gegen fich feibg.
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G perfibrt mitfich nicht adrelich, fondern nadydem
fecharfien Recht, weldyes fonderlic inder Bufic muf
beobadhtettoerden,  Dupetbun ift nicht foleichte ges
than, als kidytfinnige Chriften dencken.  Schvere
@iinden und feichte Bufe finden in der Waage D8
Heiliathumg Fein @!ﬁihs}ﬁbid}ﬁ €olte dar HErr,
o foethen Ledbte Waage und Sewidt ift,
Gpriidy. Salom. XVL, 1, dergleidyen untechte
PWaage und falfihes Seividee billigm? Midh.
Vi Adynein! Solcye Fatfibe Waage it derm
HScencin Breuel, Sp.S.X0.0.fo wol cine leichte
Sufe,als aud) dicoon der Bufie leihtfiftig watheilende
hrifien filgen ey GO oeniger den nidyt s,
PfalmLXl,10. Einmwabrer Ehrift fichet dieSunden;
und das Werd der Bugemit gans andern Angenan,
SeineSindenTorfienibm als%ﬂ’gf undH gl fiir,
undnadydiefer Erfenntnif foieget cr fiemi itiem
fbfoeren Getoitht, wenn cr die Scyeredes gotts
lichen Zornsiber die @."‘2‘”“ fich aufdas lebhafftefte
porftelict,und davitber inFurdpt undSdhyrecten gefeet
fitd. e wieget fie aberandh Wit ciner Woage,
G, XL12.indem cr dicGrofe n.Denae genofjencr gotts
licher QWoblthaten inErivegung sichet und, durdy Bes
trachtung feiner dagegen gehdufften ungehlichen Mifs
DB band:




Handlugen dicbittcrfie Reure die inniglichte Befriits
nig in feiner Seelen baffet vege gemadyt foerden, daf cr
feinen grofien Woblthdter, finen fo liebreichen 1nd
gnabdigen Wafer itn Hunme fo off, folange, fo grahy-
Yich und freventlich beleidigee und beeribet bat. 2oy
8eoogen! wenn man feine Siinbde aquf der vidytiger
Waage ciner unverfaifdhten Herpens:Bufie mit quf:
gebabenen abbittenden Hdndey aufsiehet. So ge-
wogen, madt SOTT gewogen, — Seine Snden
ficeine fhroeveaft fbten, Diarm XXXVIILS, hag
niemabls bic crbartfiende Gnaden-and Goteeh per.
Furgtoder torigeend gefunden, diefelben vom Hergen
Des geangfieten Siinbders fwegsunehmen, und mit oz
nem Siinder will SOt nichyt nady der Strenge feiney
Gerechtigheit handein, der in der Bui-Handlung bag
fharfifte Recht gegen fich felbf braucher, Mebrals
etn Egempel beiliger Sdviffe foeifs ein foabrer Chrif
bicvonangnfibren,  €raveif fidyaudy desegen auf
mehr alg eine Berficherung aus dem Munde BOttes
gubcrnffer.  Demnadh fielet ot o8 thyvifs alg was s
nmgdnglich ndthiges,theils als tyas febr portheilbaffs
$¢8 am, toenn er mit fich felbfFing Seridyt, undfir Ges
vicht gebet. - Sein Hevh ift bic Ridhter-Sripe, babin
tr bor ben Richter-Studl bes Geiviffens st ird,
Dafclbft exfdyeins ey internzin gratie s it vee Bradens
Seit, weldye nichs Meafeyen ondbar alkin@BHIT
Crentien fogonban, alsein unparthenifayes ;’%L.f!{d;xf;’
WHiE
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feiner feIbft, und offenberniger Deuge twiedee fidh felbg,
Bon fich jelofk bringeter Hlagend fiiv: Er feyein armer
Eunder , undinangele des Rubing, dencran

GOet haben foll. Ror. 111, 23, Erlengnet nicyt dee
@iinden-Schuld, dieihn bey BOttHagean. ~ Fiie
deffen Angefich Crttt e, nach achaltenen innevlichen
Muge-Gerichte, mit heiliger Schambafftigheic, toels
e thm nidht gUlABe feine ugen su ihn aufiubeben;
D.Ejr.IX.6,und weil cr tiberyeuget ift dagSott indem
Budy feiner Allwiffenbeit von allen feinen Mifjethas
fenDiegenauefte Regiffrarnr gebalten, fobreitet ef file.
ibm, inmwebmiithiger Befdnntnif {einer begangenen
©tinden, den Feugen-Rorulum {eines gefilhreen Les
bens aus, und giebt fich fiir feinem Gericht aller Ubeys
fretungen fchuldia, mit weldhen ex fich.an deminden
Bebn Seboten promulgivten SidttlidyenDed)t vovfclyuls
Dethat.  Dicrauffwd e fein cigener fcharfer Ricy:
ger, Oer fidy, nady Pauli Rath, 16T vidhtef,
1. Corinth. xn31. und perdamimet, wenn ovin Besrady
tung feiner bey GOt gebanfiten Blut:Sdyulden und
&unden, das Urtheil u&tr-ﬁd) felbft ausfpridyts
Dubifi pev TManndes oded, 2.5am, XL, 7;
Und das von NRedyts wegen. Tedft diefem tritt evim
@eift,mut erfdhrocEnen und gitternben Hesben,anf ded
iyt Plag Mofis. . Hier fichet ev fiber fich aldeinen
Malepeanten, demdieStrafedes leiblichen, geiftlis
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'd)'ertunvemf-gen%’obes,ﬁurd)eine'né;nicfacben‘ geredys
ten Urthels- Eprudy, von Seiten GOttes als Oper-
und des Getwiffens, als Unter:Ridhters, suerfannt
foordett, Dasausgezogene Richt-Schmwerdeder gotes
tichen Serechrigteit bligen, und diefer erfchrocfende
AUnblick dringet wic cin Scherdt durds feine Secle,
Infoldyer Todes-Angfi wirfit er fich vor feinen gefiren-
gen Richternieder.  Erappelivt pon GOkt Ridy-
ter-Stubl gu dem Bunaden-Stubl, telden
GOt an Cfu Ehrifto bat favgefeolle dyrdy
denSlaubenin fitem BINE, Rom. 117, 2. anf
dag fwirBarmber Bigtei cmpfaben, mdSnay
defindent anfdieeit, daunsHHife notl iff.
€brder IV,16.  €rbittet sugkeich um Gnade;undum
Sdyenciung der perivircen Todes Straffe. €
foriche denr Freund aller buffertigen Sunder, feinew
Heplant, wm deffen vielgiiltigen Surfprudy bep dens
ergiienten Bafer an. - Evgrindet feine suwerfichiliche
Bitte auffoeffelbenvolifommencs Verdienft, und quf
benMacy-Sprudy: Obicmand fimdiget,folyas
Bewtoiceimen Siefpreder by ven Vater, §E
fum Ehuiftum, beegevede ift, x Gob. i, I,

Undfiehe ! Crthut Feine Febi-DBitre, Das Blutfois

nes Erldfers revet fiir ibn brafftig.  Sein Mittler

fchtage fich ins Misrel. Sy bringet feinc%itgag :
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© dut Sehfoeede des HSeen! falbre dodb in
Drine Seetde,wnd Lulbe,und fcyone und fety fitle.
Sevem, XLVIL6. DieVitte, rocil fic der Sohn dee
Liebethut, an feldyender himmlifche VaterWohlges
fallen hat toird cehdret. GOt weldser feinemSob
nichts abfchlagen Fan, balt fein Forn-Sdywerde qu
siick, und laft eganficher, mit demfetben aufden av-
fen Siinver lofgudlagen. Dag Hobepricterliche
Gebet SEfrbittetibnlop.  Der bufifertige und an
SEfummit fefien Glanbenfidy baleende Chrift bes
Fommnt Pardon. us einen Schlacht-Opffer der gotes
Fichen Gerechtigheit foird er ein Schaficin der Wepde
FCfu. BVom Todewirdering Leben gurict bcruf?en.
Dliler feincr Stinde, die cv gethan hat,wird nidyt mebr
gedadyt, - EhnftiGereditigheit ird ibim gugevedhnet.
Surg: Cawiro MDES weiter anipm verdammlis
ds08 aefunden, toeil evin EHiffo SESUIAT,
xom. VILy.  Ubercbendiefe erlangte Snademadyt
beenads cincr durdy Ehriftum geredhtfertigten und
abfolvivten €hriften defto begiertgey, infeinem €cbens-
aBandel mit ficy , mit dem alten Menfdyen, wit den
Sliedevny, dicauf Grien find, cowg 11,5 defio
fcharfer gu verfabren. Tie Vorfchraffe bicvon fine
Beter (n den Proceffualibus divinis, weldye dag heilige
Bibel-Buchyin ficy b, Den Termin gum gevichili
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dhen Berbodt feines 16 Geraume or alle Sagean, @
mrnimmtﬁd)f«;lbﬁ,mxrcp{?mgeu:xbiintmort,auﬁ Di¢-
fenigen Inguifitional- Aysiry) , focldye CCaUBDenenAden
feineg Lebens exrnalive, @y holet Urthel und FRecye
Qi 7 foro confiiensie, RNach Innbalt deflen fibee ep
Denalfen Adam aug aufoen MhePlag, inder tagli:
dyen Unterfudyung feines gefubreen 2WBandels,
giebet ibm dic beflecfren Stnden ; Rleiver aus, &
entbIdfit ibnvonalicn Stigen-Blattern i Damit ev fei.
ne Siinden-Bldfe gu bedecen fudyt. — @ bindet iy,
Er pradicivt an ihm bas geifeliche A6Bauen, wergyes
Chuiftus befoblenbat Marrh. X111 g, 9. €y tODEet
feine Glieder, oy 5. Crerfauffeibn durdy
tagliche Reue und Buge. ~ So fharff verfabre eing
wabrer Ehrife mit fich felbin feinen Eeben, unddiefeg
vermoge des fcharfien Rechs, toelehes alle Wicderges
bobrne nady GDites Wiljen su beobadyten unp 5u
bandhaben fdyuldig find, | :

S habenuncines andCLH febarffen Redbeg
gugebencien, nemlidy desjenigen, melyes det 3 0Dt
augiilbet am@nde DegCebens, o EoDt tlits
DeFeinRecht anunshaden, menn linfeveerfien Elgopn
nid)r-um:ed)tgctban, iy, alg ihre Kinver, niche
thye Bricfie gefunden hicten. - RBaren Adam und
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@vanidyt gefalien, nimmertmehy warven fie und ibre
FadyFommen dem Todte indie Hande gefallen. $Hifs
ten ficnicht vom perbothenen Baum gegefien , o hdts
ten teder fie noch andere Menfchen Exde Fauen diiifr
fen. Der Tode wiirde Feine Macht und SGeralt bes
Fommen haben, cinem eingigen Hom menfchlichen Gses
fiotucpt, aldeinem Hmbolifchen Baume, durd) alley
bant Krancheit und andere Unglics-Falledie r e
an i WuvBel yulegen, Marh, 111, 10. oder ihn gae
gmzulanes, Danic IV, wennnicht die Siinde,
als ¢in gifftiger un;s_fref{mber%urm i ihm tolichie. 2l
ber fo ift frenlich DieSunde derEeute Berdeben,
Spridy. Sal. XilVin4, DieSuinde, dicleidige Stine
Deift derAmbof, auf welhendic Senfe desTodies ges
{chmicoet soorden. i ift aleidyfam der Schleiff
ficin, aufmocldyen der Todt feine Phetle fhdrfet,  Ja
fic ifs die Feindin, tweldye dem Lodle ein geivekics
Sdytvcedt indicHandgegeben, dburc iwelches e, nach
ben Eidalidhen Siinden-Gally als ¢in ADADDHAUND
Spollyon, Ofend. Job. L5, eine unbarwbersige
1nd allgemeine Nicderlage uncer aflen Menfchen ane
vidytet; Oenn Ot ZoDE it Fommien durdh die
& nnde undiff alfoder Tode suallenSRenfiben
Binduvd gedvungemdictopil ﬁgaﬂegefﬁ?i’é@et

: ; ; © aben,




Habenr. otom. v, 12, D wegen feinet unmenfhlis
hen Sraufambeit berudytigte Romifche Kayfer Cali- -
gula foll den Blutdiirfigen Wunfeh acthanbaben, dap
Das Romifdye Volck nur civen Half ausmadyte, das
miter ihm durch einen INord-Hicb das CGaraus ma.
then Eonnte.  Fngleichen mied feiner 3ocp Todtens
Prozocolle gedacht , Davoneingden Titel Gladius, und
Dag andere den Nabmen Pugio fibree davein et die uy-
ghicfcligendtabmen devjemigen seichnete, die et yom
Leben gum Todte bringen u laffen befchlofjens hatte,
(Suetonus in vita Calig, Cap. XXX. XLIX)) “Dles die:
fesFan ich auf ben Sodtappliciven,  Alle Menfchen
habeninfeinen Aigen nur cinen Half, denn er fithret
g“m Sdyterdt auf cinen toie den andern, und in feinem

egifter findaller ibre Nabmen,fo 3u reden, mit cinem
Sayiwerdebegeichnet, mafen alle demfelben su beftiri-
fer Jeif, ¢iner batd fpater, bald gefdhtvinder als deran-
Dere,  tmoermcidlich herhalten mifien.  Sein
@dhsoerde feift 166 diefen, it jenen. ».Sam.xz,
25, €sift (1N Wikege-Shroerde, cin Sthroerde
grofer Shladit s ed hauet daber zurShlace,
obue 2Anfehen oer Perfons Denn der Todt hat nady
Dem Sall et vor alletnabl den gefdydrfeen Befeh! b
fommen: Hare dreiny, beyyde gut vedten und fin
den, a6 flr div ift. * Hefericl Xx1 14, 1%5‘61:‘




Weldher Menfey iff fo burtigauf den Fiffen Hmsu
entflichen ? Werift fo gliicktich, die Sunitgu exfinden,
fidy gegenibyn fefe ju machen? Wer i forveich, Dafice
{ich bavon loffauffen Ednne? 2WBer ift in der Welefd
hody erhaben, daf cv den Todt, indem ex nadh ibn gies
fet, Den unterfagendin Befehl bermag gugurufien:
Stece dein Sdioerdt an feinen - Oued
Matth. XxV1,25.  Der Sodtlachetder Fludt,  Ee
fpottet aller Exfindungen, ihm ausgupariven. Erlafe
fidy nicht verbienden durdyAnbicthung awher Schdge.
Nichis fraget er nady den Hioben in der IWelt, denn
auch diefe find ibm unterthan, - Dic Srofen in der
Welt find niche fo hochy gefest, daf evfienicht exveichen,
und die Niedriaen tiegen nidht fo tieffim Stanube dex
Ricovigeit,dafi ev ficuberfehen olite.  Lag immerbin
vad Gut des Reuhen ihm eine fefte Stads,
und wie eine Hohe SNauce um thn bee foyn,
Spr. Sal. XVIILn, Sy muf fich dem Todte wommer
anibmStusmlaufft o toobl exgebenaldeinizmer, dey
¢ineroffnen Seadt obne Maurenaleicher, Gielehyrte,
foeldhe in ibren Biblorhequen den verteautefion s
gang mit todten Lehrmeniievn iber der Erde, wirden
Bidhern pflegen; haven mit denthigelehrien hicrinnen
eincrley Schickfal, dag fic oleich dicfen endlich indas
BudyberSterblichTeit cingefehrieben, und 3u den Sod:
gen unter ey @rvegfgel)letmcgm. Ocfehickee Kuinit:
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anir ind Feine Stunde fider, daf et unsgreifie und folirge,
und die frenge Govderung an ung crgehen laffes Begable
miy, as dumiv [hulvig b, Maeeh. xrnr, 25 Sein
Stecht an ung geht fbdrffervenn Weafel-und Krieges-Hedy,
Der Lauffdiefes Kedhrs it durdyniches ubermen.  Jneines
Sade alfofort exeenesve Vevfahrenr, wird nad denen Hedyten
als waswicdecredytliches gemibilliger.  Oad Redyt des To-
ves hat andere Einviditung.  Sein gewdhnliches Berfahren
ift cin ploglidyes; cinunvermutheres und gevealtfames Sufalh:
ren. @ rangtftrads vonder Execurionan. Mt feinem ges
fdbdrficen Richt-Scyoerde ftebet er hinter den Menfryen, ehe
fie fich des soDtlidyen Streichdverfelen, nnd heifjet fic mit ily:
vemBlut, mit Hautund Leben bezablen, indem fie nod i
Beariff (ind, Sahulden mit Scbulden ju hauffen. Bielmaklg
seifrer fie, aufBefehl des Obev-Richrers, durcheinen Schlga
aus dem Lande der Lebendigen.  Gemeiniglich abet leat et fie
suvor aufdie farffe peinliche Frage, wenner fedurd aller:
band langwicrige Seandheiten uud fhmerghafire Sufidlle, ge:
gen toeldye preffende Daunten - Stade, ourdidneidende
Sdymiren, gewalifamausdehnende Leitern, und nod andere
rten dev Torswr offtmahls Kindevfviel heifien, jum Sr-
Fenntnif und Geftdndnif bringet , dati fic findlid), daf fie
frraffrodtdige Deuguenstnba fic Forblicy, dafi fie Staub,Ers
DeundAfche find.  Alled diefesber ver Todrays als ein G-
pellmddrigrer dex Gottlicden Geredrigheie; als GOttes
GSarfund Nadviditer 5 alsein Keedermeifior dov indem
weitldafftigen ABelt: Diftrick f;m‘fdm:hen Sundes als dev
Konigdes8 Sdhyreciens, miob xviihre deffen fivenges und
fbarfes Recyt unbeugfam, unverdndeckich, nudebendefive:
gen der menfdlichen Fratur was cvfdyrecliches ift. _
Wefinun derTodt die vonder-Sinde verurfachie,in@ottes
Sericheeaber ihm qufgetragene E\’éﬂttiau ird vollendet; und-
g2 fein




feinfibarffes Mecht uber alle Menfdenexercitet haben, fo vl
zlébenn aud SO fein [char fesRedyt nady diefenLeben

ecaehentiaffentber die Welt, und alle iyre Cintwobner, o pods
fich audydic Angabiderfeiben vonUnbeginn dev Welt crftres
deehat.  Eotond diefes gefbehen aufgubinfitigen fefiger -
ten allgemeinen grofen Geridite-Tag, antoeldhen SOre
vichten roil) Den Kecif des Erdbodens mit Gerechtigs
feit, durdh cinen DRannin weldyem exs befdhloffenbat.

Apoft. Gefth. xrihse — Hierinder Welt handelt GOtt mit
Dden bojen Mienfden nicht allezeicnady feiner ftvengen Gevedy-

tigeeit , voeil feinte Langmuthund BarmbhergigFert fid) viel:
mabling ittel [blags, und v die Ubelthiter imtercefionates
einlegr. Die©efapedes Jorns,diedagugerichiet findy

gue Berdammuip, Nom. zs, 22 serfechymeiff ox nidt allegeit
in diefen Lcben it einen ¢ifernen Scepter wie Topfic,

PL. 4, 9. foudern erevage fie mit geofer Gedult, auf dag

ov Fund thue DenMeidhthuun feiner berrlidenBarmbergigreir.
Denen den Baalim der Weltnadhhurenden, B.per Ricy-
tev vIin;. wweldhe, ihre Fleijdyes-Lifie u firtigen, fobeliig
umber lauffen twie cineCamelin tnterFrung u.1vie cin
Wil inder Wiifien pfleget;menn es filr grofier Brunft
lechaet und lauffet, das ¢8 nictaand avfialten Ean,
SOCem. 11,2425, begegnes GOt auf ihren Sunden-Wegen:
it alieieit IDIC eI grimmiger BAr undie cinfreffendep
geeeeiffender £610¢, Hof. ¥, 5. fordevn e IGBE ang gepecy.
ten Gevidte fie ichor Wandeln nady ihren Rarh, mnd nady
ihres bofen Hrersen Sedancen , und bineey fich geben,
uad nicht fiie ficy. S¢b. 715 24, Unterdeffen aber [auret
er anfific von weiten, Wie ¢in Parver auf dem QBgefe
i




$0f. 7111, 741, ¢8 Yorfit devwif dieSeit, da et fie jeemalinen toird,
Dort werden folde gervefene Wett-Lauffer in den gevaumen
Sinden-Sdranden,inderHdlle etige Halte tnadé,und mit
unaufiloglidyen Ketten derFinfternig an lauter Achund Weh
von demSomGotresaleichiam angeidhmiedet werden. Un jene
Beracltungs-Tage wird der gerechteGottin foldre untoehrie
Sefafe, Sev.xxim, 28, die Schalen feinesSotns OF Sob.
27,1 ausidyisen, und fie serfdmetterss, undvon feinen WAUn-
acfidtwegwerfien.  Sudieferm Leben thun die Gottesver-
geffenen, wagibnen geluftet, ofne Sdyeu, obne fidyfir GOtt
qutiirdten, WD SOLE {dytveiget.  Oamepnenfie, v
foerde fenn gleich wie fics aber er toird fie ju feiner Jeit
ftraffen, und wirds ibnen unter Anaen fiellen. Pf.Lo 21
b il mitihnen umgeben, foridtder geredte GOTT,
it fie geleber haben ; und 1oill fie vidyten toic fie verdies
net haben, dad ficerfalren follen, idy fey der HERN,
Gedy, viz,27.  Sie woerden aber Diefesamit Schveden erfab-
venavef nadyibrenunfeligen Herfurgehen qusden Grddern
sur Auferfrebung des Serid)ts Job. 732. dag fidrfite
@cridste geheget werden, und GOredureh feine Engel umdie
ot foinen Nichter-Stubl fehenden Menfdsen,, fo suveden, ei-
e Keifwied fhliefien laffen.  Da Wird ihnen Feiner ent=
faufien. Doy der Keonung dev Konige in Engetiand werden
ihnen vicr Schrvsrder vorgetragen, devencin wded frinen bes
fondern Sabmen hat.  Unter andern heift daseinedas fii-
gige Schiverdt der Geredhtigheit, unddas andere bas B
Den-@dynserd obie Syike, Curranagenannt. (#id.die volifidn:
Dige BVefehr. der Srdnung Des igigen Koniges und Konigin
voi Engelland, pag-19.) s Diefe gwey Scywerdeer bes
deutenfollen, daggeiget ihr TMabme an. — Fdy bediene midh die-
fev @raehlung, die unm’ﬁbicbcn% Bergeliung des VOK GOLE
2 3 vors




weecedncten subinftigen Midyters der Sebendigen unp
der Todten, Ap. Gefid. x, 42, welde an jenen ZLage erfolgen
ird,ineinen Bilde vorg,xzﬁcufn.'bicfcrwmlf'd)zgv@obn,mets
dyer gugleich wabrer Gottes Sohn ift, aus deffen Funbe
Der beilige Johannes ineinem Geficht cin [ arff swenpfelnes,
Dig Sdytverde geben fate, OfFent J308. Li6.witd bey feiner
hertlidyen Gridheinung suin Gericht gleichiam cin doppeltes
Sditoerdtin dein Hanben fiibhren ; dag Siywerdt der Gevpch
tigeit, unddag wird alien Gottlofen und Terdammtenafle
Hoffnung sur Gnade Gottes aufewig abfihneiden s Jugletdy
aber audy 0as Gnaden-Sednveede, weldpeser, i il nady
menfiblidier Weife reden, iber feine Augerrvehlten fhivin-
gen, und fie daducdy, wie hier auf Erden denen Nittery ge:
fbieht, su frandpaffs getvefenen Streitern SEfuEhriftiim fei-
nem Gnaden-Neid), 3u gefronten Uberiindern aberindem
Reidh der Ehrenund Hevrlicheit fir der Menge vieler tay-
fend Engelin Gnaden declariven wird. - S will dicfes mig
vem Worten Pantierkidren: W mifien olfe offenbar
erden #2 e fen gut oder bofe, 2 o v, 1, Gut ervigaut
werden ¢8 die Sevedhten haben, denn fic toerden die
Srudt ibrer Wevcke effen. Welhe aber den Gottlos
fen, Denn fic find boghatftig, und og wird ipncn vergols
tetriverden, wie fie 8 verdienen. Sef- 110,00, Siotwerden
dic Schiefie des Gottlichen Veraeltungs-Redes nad dicfen
£eben gn thren verdudsten Leibe und an ihrer verdammten
Geclein den brenneaden. Shwefel-Plubl der Holle fiblen
von CroigFeit su Ewigheit, . : \

Wehrtaelddgte Antoefende! Sy ba&ebiﬁbcmon eitient
oveyfadyen fbarfon Redyr gesedet.” Nun willich aud von fu 0
3G b Py : ' ern




fernfelia Bevfrovbenen reden; was vedifl, undidysmit Wabr-
Peit von ihmvihmen ‘?am. @gwarderfelbe cinChriftder das
symbotum fibetes eyt und (dhlecht das behute midy.
ELXXV,at.  Gromm yar et und bielt fidy vedst, toeil ev Die
Berheiffing roufe: Defi folchen irds sulest woh! geben.
PLxxxpiLs.  Redthielt erfich gegen GOtt; den hattesy
fie Uugen und im Hevgen; veffen Q‘Bort: welides lehret,
ywas Lecht iftund die Redte@Dttes infidh pale,oureh weldye
ber Shenfch lebee, Dex fie halt, Ggedy, 53,21 hatte er lieh und
welyet ag cinen theuren Sdag, undlicg ifim dic Stunden, da
evesinoffenttidier Gemeine ducd) Den Mund der DicnerGor=
tog verPrudigé horte, vergnugte und feligeStunde feynnie idy
ihndedt inden gebn Jabhrenmeines unter®otresSeqengefilrs
ten Predigt-2Amed alg einen redt fleifiigen 1 andddtigen Kiv-
den-Gdnger und Jubdrer gefannt have.AudysuHavj mady-
tecr fidy mit Lefung des Gdttlichen Worts einen crbaubidien
Seitvertreib.  Oagder dencn Gelebrien nidht unbefannte Fu-
Seriere pin gewwificsBudh demSchar frichiergudaris dedieivety
wwird als was bejonders in der Gelehrien %&%v’rf: angemerdts
(vid. 08/ mifi. T. . p. 200.) Mnfer Seliguct orbener aber fdyvich’
eg infeinen Hiren als eine befondere und qrofe Gnade Sot-
16 an, Daf GOLG aleidnvie alicn I enfien, alfo audyihindag
feilige BRibol-Bond gleichiam dedieict und sugefddricbenhave,
yoelches thmdabero fowohlvorgen feines holien diveris,als atidy
wigen es vortieflidenInubalts cinunfddgbaresBud war,
bew deffen efing o untevivielen surbe jur Seligheit. ABie er
nan Gottes Wort von Herken lieh, und Cuft su Sotes
Seugniffen hatte :die e mit avid algfeine Rathsleute
ebrie, P cxix,24-fothat e aiich, nadhder darinme enthalte:
rien Gortiidyen Boufbrifit; vedite und-aufridytige Bupefir
@Ott. . Srenlicyfabeer fich wegen friner Sinden fit Sot:
to6 Geridyte fehr gravat, WHVDAhEE Verfubr v aud gegen ﬁcg,

nad



nady Ynleitungder heiligen ebote Gottes, inder Getwiffons.
Prafung, micver fearfilten Inguifiion.  Dielebyq ffte Bots
freliung deguiberdic Sinden entbrannten Gottlichen Jorng
madyte e gu CHCr Terrivion , ie iy theilg heiliges Sehrecpen
einjaate, theild dic offenbergige Urgicht in den Mundlegte s
Jch bincin fundiger Weenjcly, Que. 7, s, Hicrauf gieng ep
it fidy nach den febarffiten Nodyt um 3 er vichretetnd verdari.
e fidh felbfE, und diefesthat er unter Vergieffung auffridtiger
Bug-Thranen. Erridrece ich aber audyin Glanben an foi-
nem Hepland wicder auf, derihm dann auf feine in demiithi-
ger Heegens-3evEnivfbung gechane Anfrage: Mein Rich-
ter habe idy red)e gevidytet ? die gnddige Anewwovt horen licgs
Dubaftgethan,wagdas Fedyt der Buge mit fich aebradyt bat.
Sen getroft mein Solyn,derie Sttnde [fnd dir veraeben. Oy
folt leben und nicht fterben! Soldye gnddige Grlaffung feiner
Sunden nahm ex nun mit §reuden an, und erseigee fidy Dafie
vou Hersendandbar, indem er die Redyte deg HErin, - wie-
wobl in Sdwadheit,zu balten und GOte in feinem Chyiften-
thum cedyt gudienen befliffentvar. — Judicfen Gottesdient
ehle ich audy fonderlich dicjes, dag er @Ott alle Tage ein freu:

giges Morgen-Opfier in andddytigen Singen bradyte. Egers
fibatite foldyes bey frithen Tages-Stunden audy iber der Saqs
Ie, und wourden dadurd) viele mit sufingen ermuntert, dic o bo-
veten.  Orauf ward fein {ingendes Hatleluja von cinen bes
genden Kyric Eleifon abaeldfee. Und indieier Gottgefilligen
Arbeitlic cv ihwicinjungen Sabre.alfoaud infeinem2Aiter
gdglich emfig finden. Kuviz: Crverbiclt fich vedyt gegen GOt
Recht verbiciterfids audh qegen den Nechften. G pae

Den Nubm mir aus Der Welt genommen, dag er demfelben, bey
aller Gelegenheit, willig, veblich, und nach MoglidyFeir behilf.
lidh gevoefen, und fonderlich audy denen Aemen cin mitleidig
Heeiund frevactige Hand hat findenlafien. S)tcrbtbcrbwel:




v ficd infeinen doppelten Eheftande, Denner war ein getvence
und vertrdglidyer Ehegacie.  Jn Wabrieit, idy habe allegeit
bey ihm dicausridyrigte Licbe gegen feine Ghegattingefprivet,
und den licbreidyften Lhingangmit dbevielben wabrgenommen.
Recht vevaielt e fich gegenfeine Kindev.  Erhacvas Bofe an
ihnen gu untecorudon, und fie gu allen Guten uerzichen,
nictermangeinlaffen.  Swaffenund Bermabnen, Seaf
und Giite, utven b, Wwic b vicle nadrubimen in der Kins
der-Suche nicht aefparceworden.. Al eintveucr Bater hat
et aud) fir ihrieibliches geforgt, und ift bey ihnen, weldes fie
picht andecs fagen Fonncn, mit thatlicdher Beyhiilffe nicmalld
guriick geftanden.  Redythater fich audy gegen die verbalten,
an weldyen er, auf Obrigkeitlidyen Befebl vermoge feines
Umts, vagiwarife Vieayrauf alierhand Artexeraiven mufjen,
Gein Berfahren gegen die Debinguenren war gewiffenbafft,
und wasg er anibnen guthunbefeblicht voar, das vevvidhtete or
au ihree Befferung ; fo vicl ¢ fich thun liefe, mit Sanffemuth,
und hiemabis ohne vorhergegangencs Gebet fiir ficy und fie.
Recht verbielter fich gleschfalis geaen fich felbjt. Erivap,
ein guter, cin forafditiger, cin fetiger und unverdrofner
Haugwicth 5 cin Feind von fiederlidyen Leben ein dyviftlis
éer Beobadyter feiner Gefundhyeit, die er nicmalis durch Une
mdgigfeir verwabrlofet hat,  Undabfonderlidy warer audh
einvor feine Seele, die dody das edelfte Theil des Menfchyen.
bleiber,beforgter Chrifte, weldbeser auch adyt Tage vor feinen.
feligen @nde dadurdy begeuqre, Da erfidy, bey ofentlidyie:
Communionih Dex bofwtahmtdw, von der Hand fcmcg,bcru"
Beicbr-BVatersdas heilige bendmableeichen ke, weldyes or
it vicler Andacht genofien hat, - -
 Wseil er nun fich vecyt verbielt,fo fagte aud) GOt juihne
QBas vedyt feyn wird,foll diviverden. - b il vir ges
bentvagvechtift, Mmateh. xx, 4{.07. B0t gab ihmalfo aug
‘ LCTT S




Ghadetseinen doppelten veranigtenund auds defeanetenEhes
ftand, davinne er 7. Kinder gezeugt hat, von denen ibrers.
nodyain eben find , und alle, ais woblverforat, i Bropt
haben. GOt gabibmSeaen in feinem Haug Wefen. GOt
gabihm einen feften und gefunden Seib, an den er midy viel
Rrandheit ausiichen diivfen. GOt gab ihym cin gefe:
gnetes holes Atrer, GOt gabihm, da er feit einigen Fahe
ven an feinem Gefidite Cinbuge gelirten, Gedult, fein Crou
3u trager, a8 yoorber iy ihn niemafis murten hoven,
Oregabibmin feinen Alter, und fondertidyaud ouf feinen
Testen Sager,aute Aarrunadurdy feine treve Chegatrin, vels
dhc audy derocaen bey fimmilichen Kindern evffer und andes
ret &he Eindliden und fhuldi gen Dand verdienet hat, @Ot
gabihn, da etlidye Tage vor feitten feligenEndedber Sehlag
Die SHelffte feinesLeibes geldhmet Hatt, olligen Berftand,dap
et fernes Heren BVeidyt-BVaters und audy meinen: Peiefter!i-
dhen ufpruch wobl verfiehen Fonte , yoie et denn, bey entfalfe:
ner Spradye, mit vicleiwandddytigen Minen wnd Seidyen fois
ne im Heegen Oefindlidye beilige Beweaungen an den Tag,
fegre.  @ndlidy gab ihm GOLE aud heute vor g. Tagen ein
fanfftes und fetiges Ende.  Sein Jammer, Teadfal und
@lendift nun Fommen gu einen feligen Gnd:  Seine Secle
weldie der Tobe, aufeine seittang, ausihvem Corperund aug
Ddem Sande ber Lebendigen veviwiefen, frehet nun zur Recytem
JCfiuund feinenrecblapten Leibe,der cinmahi inder Yuferftes
hungder Gevedhten mic ifyr wicder foll. vereinige werden, has
ben twir igo,wie gleidy Anfangs gebadit fein dhriftliches Rieheg:
Jedst getham, da swit ifn mir Chrifilidien Cevemonien ju feis
nem RubeBetteinder Crdebringen helffen.

Seincr hinterloffenen erglich betvibten Wittwe, el
dheibren alten licben Bater, nady den Jeugnig allerrechtiaf
fencneute, aufvidtiageliobt, ihm Lebenalang rebn&%ﬁg:




jeftandent, und durd unesmudete Wartung big-an den Tag,
vines Todeg ihre eheliche Treue ectvicfen hat, eriweifefidy
@QI( als ein. GOt Vo8 Trofied.  Eriende von ibr alle
Kedncung dic fieohne dem purdyFeine Untreue yoedet ol den
Seligen nody ihren Stieff-Kindern verfduder, Gy fofle fie
ifyre Sahre vollends inJiube gubringen » evfiehe ihr gur Redy-
tem, 1nd bigibe ihr gndadiger GOLL, ©enen hinter dem Sar:
ge ihres treugervsfencn Vaters hergegangenen antoefendern
Rindern, fo woht als denen Ubwefendeir, loffe GO1L qus
Gnadenvas Fedyt der Srommen wicderfabren, dager e
nemlidyguges chueund ficfeans. Gt aebe denent vier Sdhe
new, sweldyen uqtcrfdmbcncn@tabtcn- beftellet {ind,bie Bo=
fennadydev Schdvfic des Redyts abguitrafien, Muth , Krafft,
und Gtk inibyen Beruff. Der cingiacH, gegenihre Eleern
alleseit creugefinnt gevoefenen und vou ibuen herklich gelich:
fen audy in gejegnerer Ehe lebenden Todter, fammtlidyen
Sdwicaer: Todrern,undSdivieger-Sobn, feyGOtt cinlich-
geicher BVater, ein mddytiger Helffer, ein fegensreidher Eepals
tor.  Nitwenigen viel ju fagen :  Dadte fammtlidyhinters
Taffenen Kinder grofien rheils ihren fel- BaterFurs ov feine
@Ende nody fehen und mit ifymyredenfFonnen folaffe cr den auffie
gefeaten varesl. Segen an ihnen und ihren Kindern nady der
aRunfd ibres Hecgens,in gnadige Crfitllung.gelien s und bas
foirdaefddehen, wenn ficdem guten Bandel ihres alien Bas
tevd nadyfolgen, Srieveund BectvdglichFeit lichen, und dem
Bey volligen Berftande niedergefbrichenen legten IWillendes
Seligen alg gehorfame unddandbare Kinder (duldigeGnuge
Yeiften werdens,  Auf foldye Urttwird der Segen Des vierdten
@cbotsnicht vou ihren Hiuferrsoeichen.  Allen wehrege:
fibditon Leidhen-Begleirern {tatte iy endlidyim Nahmender
dmmtl. Leidrragendeny, vor DEro @cebyrte und licbreidye Leie
wewBealeirungden verpflidhteften Dand ab, mbftm?aqaes
: cBten




£

estent aufeidtigen Herhend-Wunfh:  GDtr faffe thmen g
:ign Wege bes %ted)ts._fet’ne Guade und Seqey begegnen ,-,‘,if
merdar ; ec febe [elbft inibren Hauforn jum Redyeen, yny foi:
ne Geredtiafeit, damnit er das Gure belopnt, muffe ihnen ers
freuti fevt indee MWelt uad im Himmel ! _

Nadh abgelegten Dand und Wunfedy habe idy nody diefes
gu verridyten, vag e 0es fol. Mieifter Polgens Furgen Lebengs
Lanuffund Grab-Sdyriffe hoven {affe.  Fener Lejteht in fols
gender Ergehlung: St hatinEhegtande gelehr 54. 3abr, 12.
Sahrin crjfer und 42. Jabrin andrer Ghe. G hatgegeuge
7. Sinder,davon nod finffe,nemiidy . Sohneund 1. Todyter
am Eeben. . Erhat ctlede 42. Kindes: Kinder, (ff 2. Jabe
feiner Bedienung voraciianden, und alr worden 75. Japy,
weniger 4. Wodpen und 5. Tage, @zt‘@mb:@d)z’;fftabcrm
Dicfes Jnnhalig:

€in Chrift, bdes Sebc?slfattt, im Leben vedht und
¢t

it dem der Todt vc%ful)r nach feinen fiharfen
quile

- t ,

DeFamallbier fein Grab ; dafiiy ihm nie aearauct,
Und wo nady feinenLeiv fcinlsi‘rancfbcits;@d)m,bt

: mehr hauct.

Die Seele,welche offt bey BOLE um Ginade bat,

Wenn fic mit Bug’ gu;;b ‘mﬂ!t auf Mofis Rid:

: Plag traf,
Hat ihre Siinden-Schuld durdy Chrifti Blug

8 St aefchlichtet,
InSnadenhat fie GOLE, und fie fich Iof gevichtet.










Ein deeyfached|
3 Hroe
By Ehrift - getvohnlicher
— Heerdigung
D¢s Wepland Ebrfamen, und wegen feines guten
: aBandels Woblgeachteten

Meifter

LrdharoedSolBens,

Siven und Junfzia Jahr getvefenen Scharffaund
Nadyrichrers in IWeifenfels,
Den 22. Januar. 1732,
Mot einer ehr Voldreidyen Verfammiung
auf bicfigen Sottes:Acker
Sheiner

PARENTATION

. Beherpiget, i
Und diefelbe auf Erfuchen dev fammtlichen
Hinterlafiencn :

Huszacfertiget b
usacfertig ¢

PBon e
M, G obanneriedeidh) Schumann, Sub-Diac.
o und Muttags-Prediger in Weienfels, ‘

WEISSELIELS, Aot 5T
o é%?&?dfso Howurfils Gég)f' Defrund Aug, Budpde, ) !
& TN

ot (0

< /BTBLIOTHECA
L PONICKAVIANA/

e o S

& RALLg %}‘i pos &




	Ein dreyfaches scharffes Recht Wurde Bey Christ-gewöhnlicher Beerdigung Des Weyland Ehrsamen, und wegen seines guten Wandels Wohlgeachteten Meister Erhardt Poltzens, Zwey und Funffzig Jahr gewesenen Scharff- und Nachrichters in Weißenfels, Den 22. Januar. 1732. Vor einer sehr Volckreichen Versammlung auf hiesigen Gottes-Acker Jn einer Parentation Behertziget, Und dieselbe auf Ersuchen der sämmtlichen Hinterlassenen Ausgefertiget Von M. Johann Friedrich Schumann, Sub-Diac. und Mittags-Prediger in Weißenfels
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